
Name botanisch / deutsch Stk./40 m² (4 × 10 m)

1 Gehölze insgesamt 3

Gleditsia triacanthos ‘Sunburst’ · Gelber Lederhülsenbaum 2

Liriodendron tulipifera · Tulpenbaum 1

2 Gerüststauden insgesamt 11 

Cephalaria gigantea · Hoher Schuppenkopf 3

Coreopsis tripteris ‘Pierre Bennerup’ · Hohes Mädchenauge 3

Veronicastrum ‘Adoration’ · Kandelaber-Ehrenpreis 5

3 Begleitstauden insgesamt 75

Amsonia tabernaemontana var. salicifolia · Röhrenstern 14

Aster × herveyi ‘Twilight’ · Herzblatt-Aster 10

Calamagrostis brachytricha · Diamantgras 9

Campanula lacti�ora ‘Prichard’s Variety’ · Dolden-Glockenblume 5

Helenium ‘El Dorado’ · Sonnenbraut 6

Helenium ‘Kanaria’ · Sonnenbraut 3

Hemerocallis ‘Hyperion’ · Taglilie 10

Hemerocallis lilioasphodelus · Wiesen-Taglilie 12

Sanguisorba ‘Burr Blanc’ · Wiesenknopf 6

4 Bodendeckstauden insgesamt 100

Alchemilla mollis · Weicher Frauenmantel 20

Brunnera macrophylla · Kaukasusvergissmeinnicht 20

Epimedium × versicolor ‘Sulphureum’ · Elfenblume 20

Hakonechloa macra ‘Allgold’ · Japan-Waldgras 20

Heuchera villosa var. macrorrhiza · Zottiges Silberglöckchen 20

5 Füllp�anzen insgesamt 25

Aquilegia vulgaris · Akelei 10

Patrinia scabiosifolia · Hoher Goldbaldrian 15

6 Blumenzwiebeln und -knollen; P�anzung im Herbst

Camassia leichtlinii ‘Caerulea’ · Blaue Prärielilie 50

Chionodoxa forbesii ‘Blue Giant’ · Schneestolz 500

Narcissus jonquilla ‘Dickcissel’ · Jonquilla-Narzisse� 100

Narcissus ‘Pistacchio’ · Trompeten-Narzisse 100

Tulipa viridi�ora ‘Yellow Spring Green’ · Viridi�ora-Tulpe� 80

Morning Light · P�anzenliste 30 | 31

Merkmale und Hinweise  •  Alternativart /-sorte

1 % der Gesamtmenge von 214 Gehölzen und Stauden

als Gegenpol zum Tulpenbaum platzieren;  
Rückschnitt siehe Angaben zur P�ege – besondere Hinweise

P�anze als dominantes Element zentral, aber nicht mittig platzieren; 
Rückschnitt siehe Angaben zur P�ege – besondere Hinweise

5 % der Gesamtmenge von 214 Gehölzen und Stauden

wertvolle Gerüstp�anze mit locker-transparentem Wuchs; 2 m hoch, in der Regel 
standfest, versamt reichlich und hartnäckig

2 m hohe Staude, mit Abstand zu Gehölzen  •  C. tripteris

mittelhohe Staude, 1,5 m hoch; vermittelt zu den Begleitstauden

35 % der Gesamtmenge von 214 Gehölzen und Stauden

in Tu�s im Randbereich bis Kernbereich

einzeln oder zu zweit im Randbereich bis Kernbereich

in Tu�s im Randbereich bis äußeren Kernbereich

einzeln oder zu zweit im Randbereich bis Kernbereich

einzeln oder zu zweit im Kernbereich platzieren

einzeln oder zu zweit im Kernbereich platzieren

in Tu�s im Randbereich bis Kernbereich  •  H. citrina, Hybr. ‘Green Flutter’

in Tu�s im Randbereich bis äußeren Kernbereich

einzeln einstreuen im Randbereich bis äußeren Kernbereich  •  S. tenuifolia ‘Albi�ora’

47 % der Gesamtmenge von 214 Gehölzen und Stauden

Eher in Tu�s vom Randbereich bis äußeren Kernbereich ziehen,
süd- und westseitige Ränder

eher in Tu�s vom Randbereich Richtung Kernbereich ziehen,
nord- und ostseitige Ränder zum Schutz vor Hitzeschäden

vor allem im Kernbereich zur Unterp�anzung, auch an nord- und ostseitige Ränder

in Tu�s vom Randbereich bis äußeren Kernbereich um Etablierung zu fördern,
nord- und ostseitige Ränder zum Schutz vor Hitzeschäden

eher in Tu�s vom Randbereich Richtung Kernbereich ziehen,
nord- und ostseitige Ränder zum Schutz vor Hitzeschäden

12 % der Gesamtmenge von 214 Gehölzen und Stauden

einzeln einstreuen im Randbereich bis Kernbereich

einzeln einstreuen im Randbereich bis Kernbereich

230 hohe / 600 niedrige Geophyten zusätzlich zur Gesamtmenge

verwildernd und in der Regel dauerhaft

verwildernd und in der Regel dauerhaft  •  C. forbesii

verwildernd und i. d. R. dauerhaft  •  N. triandrus  ‘Sunlight Sensation’, spätblühend

verwildernd und in der Regel dauerhaft

für den Anfangse�ekt, in der Regel nicht dauerhaft
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